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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Kasten,  insbesond- 
ere  Farbkasten  mit  einem  nach  oben  offenen  Gefach, 
das  durch  einen  schwenkbar  am  Kasten  gelagerten  s 
Deckel  verschließbar  ist,  wobei  der  Deckel  durch  einen 
lösbaren  Verschluß  in  der  Schließstellung  festhaltbar 
ist,  der  in  der  Schließstellung  formschlüssig  ineinander 
greifende  Verschlußelemente  aufweist  und  wobei  der 
Verschluß  mit  Hilfe  einer  in  einer  Aussparung  im  Rand-  10 
bereich  des  Deckels  vorgesehenen,  von  oben  zu  betäti- 
genden  Drucktaste  lösbar  ist,  die  um  eine  Achse 
schwenkbar  am  Kasten  befestigt  ist. 
[0002]  Ein  Kasten  der  eingangs  genannten  Art  ist  in 
Form  einer  Schminkdose  aus  der  FR-A-2  624  359  is 
bekannt.  Bei  der  bekannten  Schminkdose  ist  der  Dek- 
kel  in  der  Schließstellung  durch  einen  Schnappver- 
schluß  gehalten  der  aus  einem  an  der  Unterseite  des 
Deckels  befestigten,  elastisch  verformbaren  Haken  und 
einer  an  dem  Dosenunterteil  angebrachten  Raste  20 
besteht.  Auf  dem  Dosenunterteil  ist  eine  Drucktaste 
nach  Art  einer  Wippe  schwenkbar  befestigt,  die  in  eine 
Aussparung  auf  der  Unterseite  des  Deckels  eingreift. 
Wird  die  Drucktaste  von  oben  niedergedrückt,  so  hebt 
sie  mit  ihrem  in  der  Aussparung  befindlichen  Ende  den  25 
Deckel  an,  wobei  die  Haltekraft  des  Schnappverschlus- 
ses  überwunden  wird.  Zum  Öffnen  des  Deckels  ist 
daher  eine  im  wesentlichen  der  Haltekraft  des 
Schnappverschlusses  entsprechende  Betätigungskraft 
an  der  Drucktaste  erforderlich.  30 
[0003]  Aus  der  DE-U-86  1  4  1  26  ist  weiterhin  ein  Farb- 
kasten  bekannt,  der  an  seiner  Stirnfläche  eine  federnde 
Lasche  aufweist,  die  den  Rand  des  geschlossenen 
Deckels  untergreift  und  einen  Vorsprung  aufweist,  der 
quer  zur  Öffnungsrichtung  des  Deckels  in  eine  Vertie-  35 
fung  im  Rand  des  Deckels  einrastet.  Durch  einen  Druck 
auf  die  Lasche  läßt  sich  diese  zur  Kastenmitte  soweit 
verformen,  daß  der  Vorsprung  aus  der  Vertiefung  im 
Rand  des  Deckels  heraustritt  und  der  Deckel  aufge- 
klappt  werden  kann.  Die  Lasche  ist  bei  dem  bekannten  40 
Farbkasten  an  einer  unter  dem  Gefach  angeordneten 
Schublade  angebracht,  die  ein  zweites  Gefach  bildet. 
Durch  die  Anordnung  der  Schublade  ergibt  sich  an  der 
Kastenstirnseite  eine  ausreichende  Bauhöhe  für  die 
Anordnung  der  Lasche.  45 
[0004]  Weiterhin  ist  auch  aus  der  GB-A-  1  128  715  ein 
Kasten  mit  einem  Deckel  bekannt,  der  mit  einem 
federnd  vorgespannten  Scharnier  gehalten  ist,  durch 
das  der  Deckel  aus  der  Schließstellung  in  die  Offenstel- 
lung  bewegbar  ist.  In  der  Schließstellung  wird  der  Dek-  so 
kel  durch  einen  Schnappverschluß  gehalten,  der  durch 
eine  an  der  Seitenwand  des  Kastenunterteils  verschieb- 
bar  angebrachte  Drucktaste  lösbar  ist. 
[0005]  Aus  der  US  4  538  730  A  ist  ein  Kasten  zur  Auf- 
bewahrung  von  Disketten  bekannt,  der  aus  einem  ss 
Metall  hergestellt  ist.  An  dem  Kasten  ist  ein  Deckel 
schwenkbar  gelagert.  In  der  Schließstellung  wird  der 
Deckel  von  einer  von  oben  zu  betätigenden  Drucktaste 

gehalten,  die  in  einer  Aussparung  in  der  Mitte  des  Dek- 
kelrands  angeordnet  ist  und  eine  Öffnung  hat,  in  die  ein 
Vorsprung  des  Deckels  einrastet.  Die  Drucktaste  ist  in 
einem  Drehlager  schwenkbar  gelagert,  das  sich  in 
einem  geschlossenen  Fach  am  Rand  des  Kastens 
befindet  und  aus  zwei  mit  dem  Kasten  verbundenen 
Lagerböcken  besteht.  In  der  Schließstellung  wird  die 
Drucktaste  von  einer  Schraubendruckfeder  gehalten, 
die  an  der  Seitenwand  des  Kastens  abgestützt  ist. 
[0006]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Kasten  der 
eingangs  genannten  Art  mit  einem  Verschluß  zu  verse- 
hen,  der  sich  auch  bei  geringer  Bauhöhe  des  Kastens 
leicht  betätigen  läßt. 
[0007]  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Drucktaste  in  einer  Aussparung  und  an 
einer  Ecke  des  Kastens  angeordnet,  einstückig  mit  dem 
Kasten  hergestellt  und  an  einer  Seite  durch  einen  ela- 
stisch  verformbaren  Steg  mit  der  Bodenplatte  des 
Kastens  verbunden  ist,  daß  die  Verschlußelemente  an 
dem  Deckel  und  an  der  Drucktaste  vorgesehen  sind 
und  daß  das  Verschlußelement  an  der  Drucktaste  durch 
Verschwenken  der  Drucktaste  von  dem  Verschlußele- 
ment  des  Deckels  entfernbar  ist. 
[0008]  Mit  der  Erfindung  wird  ein  Kasten  mit  einem 
einfach  herzustellenden  Verschluß  geschaffen,  der  eine 
in  der  Deckelfläche  liegende  Drucktaste  aufweist,  die 
sich  von  oben  bequem  betätigen  läßt.  Der  Verschluß  ist 
dabei  vorteilhaft  so  gestaltet,  daß  einerseits  der  Deckel 
sicher  in  der  Schließstellung  gehalten  wird  und  anderer- 
seits  das  Öffnen  nur  eine  geringe  Betätigungskraft 
erfordert.  Um  das  Öffnen  des  Kastens  allein  durch 
Betätigen  der  Drucktaste  zu  ermöglichen,  können  erfin- 
dungsgemäß  federnde  Mittel  vorgesehen  sein,  die  den 
Deckel  nach  dem  Öffnen  des  Verschlusses  anheben. 
Die  Verschlußelemente  können  vorteilhaft  so  ausgebil- 
det  sein,  daß  sie  durch  Schließen  des  Deckels  ineinan- 
der  rastbar  sind.  Zum  Schliefen  des  Kastens  ist  daher 
ein  Betätigen  der  Drucktaste  nicht  erforderlich. 
[0009]  Die  Drucktaste  ist  an  einer  Ecke  des  Kastens 
angeordnet  und  die  Form  des  Deckels  kann  in  der 
Offenstellung  von  seiner  in  der  Schließstellung  durch 
die  Form  des  Kastens  vorgegebenen  Lage  derart 
abweichen,  daß  die  der  Drucktaste  entgegengesetzte 
Ecke  des  Schließrandes  des  Deckels  in  der  Schließstel- 
lung  mit  Vorspannung  auf  dem  Kasten  aufliegt.  Die 
Anordnung  der  Drucktaste  in  einer  Ecke  des  Kastens  ist 
vor  allem  für  die  Aufteilung  des  Kasteninnenraums,  zum 
Beispiel  bei  Verwendung  als  Farbkasten,  günstig,  da 
der  für  die  Unterbringung  von  Farbschälchen  benötigte 
Raum  an  der  Längsseite  des  Kastens  freibleibt.  Die 
Vorspannung,  die  beim  Schließen  des  Deckels  durch 
den  Unterschied  zwischen  seiner  Form  und  der  ihm  in 
der  Schließstellung  aufgezwungenen  Lage  hervorgeru- 
fen  wird,  gewährleistet  bei  der  Position  des  Verschlus- 
ses  in  einer  Ecke  eine  gleichmäßige  Auflage  des 
Deckels  auf  dem  Kasten  und  bewirkt  gleichzeitig  ein 
Anheben  des  Deckels  an  der  Verschlußecke,  wenn  der 
Verschluß  durch  Niederdrücken  der  Drucktaste  geöffnet 
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wird.  Der  Verschluß  bleibt  dadurch  auch  nach  dem  Los- 
lassen  der  Drucktaste  geöffnet.  Erfindungsgemäß  kön- 
nen  auch  an  beiden  Ecken  der  Öffnungsseite  des 
Kastens  Drucktasten  vorgesehen  sein,  wobei  die  in  der 
Schließstellung  erzeugte  Vorspannung  des  Deckels 
zweckmäßig  so  gestaltet  wird,  daß  beim  Öffnen  der  Ver- 
schlüsse  beide  Ecken  des  Deckels  angehoben  werden. 
[0010]  Eine  einfache  Herstellung  des  Kastens  wird 
erfindungsgemäß  dadurch  ermöglicht,  daß  die  Druckta- 
ste  in  einer  Aussparung  des  Kastens  angeordnet  ist  und 
an  einer  Seite  durch  einen  elastisch  verformbaren  Steg 
mit  der  Bodenplatte  des  Kastens  verbunden  ist.  Die 
Drucktaste  ist  hierbei  einstückig  mit  dem  Kasten  herge- 
stellt.  Eine  besonders  einfache  und  kostengünstige 
Ausgestaltung  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  die  Drucktaste  aus  einem  gemeinsam  mit  dem 
Kasten  im  Spritzgießverfahren  hergestellten  Hohlkörper 
besteht,  dessen  Kernöffnung  auf  der  Kastenunterseite 
liegt. 
[0011]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
beschrieben.  Es  zeigen 

Figur  1  eine  Ansicht  eines  erfindungsgemäß  aus- 
gestalteten  Farbkastens  in  aufgeklappter 
Lage  und 

Figur  2  einen  Teilschnitt  des  geschlossenen  Farb- 
kastens  gemäß  Figur  1  entlang  der  Linie 
AB. 

[0012]  Der  dargestellte  Farbkasten  hat  eine  verhält- 
nismäßig  flache,  annähernd  quaderförmige  Form  und 
ist  durch  eine  etwa  in  der  Mitte  seiner  Schmalseiten  ver- 
laufende  Teilfuge  in  einen  Kasten  1  und  einen  Deckel  2 
unterteilt.  Der  Deckel  2  ist  mit  Scharnieren  3  am  Kasten 
1  befestigt,  die  so  angeordnet  sind,  daß  der  Deckel  2 
vollständig  in  die  Aufstellebene  des  Kastens  1  umge- 
klappt  werden  kann.  Im  Innern  des  Kastens  1  sind  Lei- 
sten  4  zum  Befestigen  von  Farbschälchen  angebracht. 
Weiterhin  ist  ein  abgeteiltes  Fach  5  zur  Aufnahme  von 
Pinseln  und  anderen  Malwerkzeugen  vorgesehen.  Der 
Deckel  2  bildet  mit  seiner  Innenseite  eine  durch  Stege  6 
in  einzelne  Schalenabschnitte  unterteilte  Mischpalette. 
[0013]  An  einer  Ecke,  der  den  Scharnieren  3  entge- 
gengesetzten  Längsseite  weist  der  Kasten  1  eine 
Eckaussparung  7  auf,  die  durch  einen  etwa  quadrati- 
schen  Ausschnitt  in  der  Bodenplatte  8  und  ein  Entfer- 
nen  der  an  den  Ausschnitt  angrenzenden  Abschnitte 
der  Seitenwände  9,  10  gebildet  ist.  Der  Deckel  2  weist 
an  der  entsprechenden  Stelle  eine  gleich  große 
Eckaussparung  1  1  auf,  die  beim  Schließen  des  Farbka- 
stens  mit  der  Eckaussparung  7  fluchtet.  In  der  Eckaus- 
sparung  7  ist  eine  Drucktaste  12  angeordnet,  deren 
Form  und  Größe  im  wesentlichen  der  ausgesparten 
Kastenecke  entspricht.  Die  Drucktaste  12  ist  mit  der 
Bodenplatte  8  durch  einen  elastisch  verformbaren  Steg 
13  verbunden,  der  sich  parallel  zur  Seitenwand  9 
erstreckt  und  eine  Schwenkbewegung  der  Drucktaste 

12  um  eine  zur  Seitenwand  9  parallele  Achse  ermög- 
licht.  In  der  an  den  Steg  13  angrenzenden  Wand  der 
Drucktaste  1  2  ist  ein  Schlitz  1  4  vorgesehen,  der  zur  Auf- 
nahme  einer  sägezahnartigen  Raste  15  an  dem  in  der 

5  Schließstellung  der  Drucktaste  1  2  benachbarten  Wand- 
abschnitt  1  6  des  Deckels  2  angebracht  ist.  Die  Druckta- 
ste  12  und  die  Raste  15  bilden  miteinander  einen 
Verschluß,  der  beim  Schließen  des  Deckels  2  in  die  in 
Figur  2  gezeigte  Stellung  einrastet,  in  der  die  Raste  15 

10  in  den  Schlitz  14  eingreift  und  durch  die  Drucktaste  12 
festgehalten  wird.  Zum  Öffnen  des  Deckels  2  wird  die 
Drucktaste  12  von  oben  mit  einer  Druckkraft  betätigt, 
wodurch  sie  unter  elastischer  Verformung  des  Steges 
13  eine  Schwenkbewegung  im  Uhrzeigersinn  bezogen 

15  auf  die  Darstellung  in  Figur  2  ausführt  und  sich  soweit 
von  der  Raste  1  5  entfernt,  daß  diese  aus  dem  Schlitz  1  4 
heraustritt  und  dadurch  das  Aufklappen  des  Deckels  2 
ermöglicht. 
[0014]  Um  zu  erreichen,  daß  der  Deckel  2  beim  Betä- 

20  tigen  der  Drucktaste  12  mit  seiner  Raste  15  soweit 
angehoben  wird,  daß  die  Raste  15  beim  anschließen- 
den  Loslassen  der  Drucktaste  12  nicht  mehr  in  den 
Schlitz  14  eindringt,  sondern  in  einer  das  Aufklappen 
des  Deckels  2  ermöglichenden  Stellung  verbleibt, 

25  weicht  die  Form  des  Deckels  2  in  entspanntem  Zustand 
von  der  Form  ab,  die  der  Deckel  2  vermittels  elastischer 
Verformung  erhält,  wenn  er  in  seine  Schließlage 
gebracht  wird.  Die  Abweichung  ist  derart,  daß  der  Dek- 
kel  2  in  seiner  Schließlage  mit  der  der  Eckaussparung 

30  1  1  entgegengesetzten  Ecke  17  mit  einer  Vorspannkraft 
auf  dem  Kasten  1  aufliegt.  Die  Reaktionskraft  aus  die- 
ser  Vorspannkraft  wird  über  die  Raste  15  an  der  Druck- 
taste  12  abgestützt.  Gibt  die  Drucktaste  12  beim 
Betätigen  die  Raste  15  frei,  so  entspannt  sich  der  Dek- 

35  kel  2,  wobei  sein  die  Raste  15  tragender  Bereich  soweit 
angehoben  wird,  daß  diese  nicht  mehr  von  allein  in  den 
Schlitz  14  eindringen  kann.  Nur  durch  ein  Niederdrük- 
ken  des  Deckels  2  kann  die  Raste  15  wieder  in  den 
Schlitz  14  eingerastet  werden.  Die  Vorspannung  des 

40  Deckels  2  in  der  Schließstellung  bewirkt  außerdem  eine 
feste  Auflage  und  damit  ein  gutes  Schließen  des  von 
der  Drucktaste  entfernten  Bereichs  insbesondere  der 
Ecke  1  7  des  Deckels  2. 

45  Patentansprüche 

1.  Kasten,  insbesondere  Farbkasten  mit  einem  nach 
oben  offenen  Gefach,  das  durch  einen  schwenkbar 
am  Kasten  (1)  gelagerten  Deckel  (2)  verschließbar 

so  ist,  wobei  der  Deckel  (2)  durch  einen  lösbaren  Ver- 
schluß  in  der  Schließstellung  festhaltbar  ist,  der  in 
der  Schließstellung  formschlüssig  ineinander  grei- 
fende  Verschlußelemente  (14,  15)  aufweist  und 
wobei  der  Verschluß  mit  Hilfe  einer  in  einer  Ausspa- 

55  rung  (1  1)  im  Randbereich  des  Deckels  (2)  vorgese- 
henen,  von  oben  zu  betätigenden  Drucktaste  (12) 
lösbar  ist,  die  um  eine  Achse  (13)  schwenkbar  am 
Kasten  (1)  befestigt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
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daß  die  Drucktaste  (12)  in  einer  Aussparung  (7) 
und  an  einer  Ecke  (7)  des  Kastens  (1)  angeordnet 
ist,  einstückig  mit  dem  Kasten  (1)  hergestellt  und  an 
einer  Seite  durch  einen  elastisch  verformbaren 
Steg  (13)  mit  der  Bodenplatte  (8)  des  Kastens  (1)  5 
verbunden  ist,  daß  die  Verschlußelemente  (14,  15) 
an  dem  Deckel  (2)  und  an  der  Drucktaste  (1  2)  vor- 
gesehen  sind  und  daß  das  Verschlußelement  (14) 
an  der  Drucktaste  (12)  durch  Verschwenken  der 
Drucktaste  (12)  von  dem  Verschlußelement  (15)  w 
des  Deckels  entfernbar  ist. 

2.  Kasten  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  federnde  Mittel  vorgesehen  sind,  die  den  Dek- 
kel  (2)  nach  dem  Öffnen  des  Verschlusses  (12,  14,  1s 
15)  anheben. 

3.  Kasten  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verschlußele- 
mente  (14,  15)  durch  Schließen  des  Deckels  (2)  20 
ineinander  rastbar  sind. 

4.  Kasten  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Form  des 
Deckels  (2)  in  der  Offenstellung  von  seiner  in  der  25 
Schließstellung  erzeugten  Lage  derart  abweicht, 
daß  die  der  Drucktaste  (12)  entgegengesetzte 
Ecke  (1  7)  des  Deckels  (2)  in  der  Schließstellung  mit 
Vorspannung  auf  dem  Kasten  (1)  aufliegt. 

30 
5.  Kasten  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drucktaste 
(12)  aus  einem  gemeinsam  mit  dem  Kasten  (1)  im 
Spritzgießverfahren  hergestellten  Hohlkörper 
besteht,  dessen  Kernöffnung  auf  der  Kastenunter-  35 
seite  liegt. 

Claims 

1.  A  box,  especially  a  paint  box,  comprising  an  40 
upwardly-open  compartment  which  can  be  closed 
by  a  lid  (2)  mounted  for  swivelling  movement  on  the 
box  (1),  wherein  the  lid  (2)  can  be  fixed  in  the  closed 
Position  by  a  releasable  fastening  mechanism  pro- 
vided  with  fastening  elements  (14,  15)  which  45 
engage  with  positive  locking  in  the  closed  position, 
and  wherein  the  fastening  mechanism  can  be 
released  with  the  aid  of  a  pushbutton  (12)  actuated 
from  above  and  provided  in  a  recess  (11)  in  the 
edge  region  of  the  lid  (2)  such  that  it  can  be  swiv-  so 
elled  about  a  pivot  pin  (13),  characterized  in  that 
the  pushbutton  (12)  is  arranged  in  a  recess  (7)  of 
the  box  (1)  and  on  one  corner  (7)  of  the  box  (1),  that 
it  is  manufactured  in  one  piece  with  the  box  (1)  and 
that  it  is  connected  to  the  baseplate  (8)  of  the  box  55 
(1)  on  one  side  through  an  elastically-deformable 
web,  and  that  the  fastening  elements  (14,  15)  are 
provided  on  both  the  lid  (2)  and  on  the  pushbutton 

(12)  and  that  the  fastening  element  (14)  on  the 
pushbutton  (12)  can  be  disengaged  from  the  fas- 
tening  element  (1  5)  of  the  lid  by  swivelling  the  push- 
button  (12). 

2.  A  box  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
spring  means  are  provided  to  lift  the  lid  (2)  after  the 
fastening  mechanism  (12,  14,  15)  has  been 
opened. 

3.  A  box  according  to  either  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  the  fastening  elements  (14,  15)  are 
engageable  with  each  other  upon  closing  of  the  lid 
(2). 

4.  A  box  according  to  any  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  shape  of  the  lid  (2)  in  the 
open  position  deviates  from  its  position  in  the 
closed  position  such  that  the  corner  (17)  of  the  lid 
(2)  opposite  the  pushbutton  (12)  lies  on  the  box  (1) 
within  initial  tension  in  the  closed  position. 

5.  A  box  according  to  any  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  pushbutton  (12)  comprises 
a  hollow  body  manufactured  together  with  the  box 
(1)  by  injection  moulding,  and  that  its  core  opening 
is  on  the  underside  of  the  box. 

Revendications 

1.  BoTte,  en  particulier  boTte  de  couleurs  avec  une 
case  ouverte  vers  le  haut  qui  peut  etre  fermee  par 
un  couvercle  (2)  monte  de  fagon  ä  pouvoir  pivoter 
sur  la  boTte  (1),  le  couvercle  (2)  pouvant  etre  ferme- 
ment  maintenu  par  un  verrouillage  liberable  dans  la 
Position  de  fermeture,  qui  presente  dans  la  position 
de  fermeture  des  elements  de  verrouillage  (14,  15) 
venant  en  prise  les  uns  dans  les  autres  par  une 
liaison  par  la  forme  et  dans  laquelle  le  verrouillage 
peut  etre  libere  ä  l'aide  d'un  bouton  poussoir  prevu 
dans  un  evidement  (11)  sur  le  bord  du  couvercle 
(2)  ,  ä  actionner  par  en  haut,  qui  est  fixe  de  fagon  ä 
pouvoir  pivoter  autour  d'un  axe  (13)  sur  la  boTte  (1), 
boTte  caracterisee  en  ce  que  le  bouton  poussoir 
(1  2)  est  dispose  dans  un  evidement  (7)  de  la  boTte 
(1)  et  sur  un  coin  (7)  de  la  boTte  (1),  est  fabrique 
d'une  seule  piece  avec  la  boTte  (1)  et  est  relie  sur  un 
cöte  par  une  nervure  (1  3)  elastiquement  deforma- 
ble  ä  la  plaque  de  base  (8)  de  la  boTte  (1)  et  que  les 
elements  de  verrouillage  (14,  15)  sont  prevus  sur  le 
couvercle  (2)  et  sur  le  bouton  poussoir  (12)  et  en  ce 
que  l'element  de  verouillage  (14)  sur  le  bouton 
poussoir  (12)  peut  etre  ecarte  par  pivotement  du 
bouton  poussoir  (12)  de  l'element  de  verrouillage 
(1  5)  du  couvercle. 

2.  BoTte  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  des  moyens  elastiques  sont  prevus,  qui  soule- 
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vent  le  couvercle  (2)  apres  l'ouverture  du  ver- 
rouillage  (12,  14,  15). 

BoTte  selon  l'une  des  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  les  elements  de  verrouillage  (14,  s 
15)  peuvent  etre  encliquetes  Tun  dans  l'autre  par  la 
fermeture  du  couvercle  (2). 

BoTte  selon  l'une  des  revendication  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que  la  forme  du  couvercle  (2)  w 
dans  la  position  ouverte  s'ecarte  de  sa  Situation 
produite  dans  la  position  de  fermeture  de  teile 
fagon  que  le  coin  (17),  oppose  au  bouton  poussoir 
(12),  du  couvercle  (2)  repose  dans  la  position  de 
fermeture  avec  precontrainte  sur  la  boTte  (1).  is 

BoTte  selon  l'une  des  revendication  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que  le  bouton  poussoir  (12)  con- 
siste  en  un  corps  creux  fabrique  en  commun  avec 
la  boTte  (1)  par  le  procede  de  meulage  par  transfert,  20 
corps  creux  dont  l'ouverture  de  noyau  se  trouve  sur 
le  cöte  inferieur  de  la  boTte. 
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